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l. Rummer 9, Dienstas, den 25. Apri 1893. 6 J h 2
Abonnementspreis

vierteljährl. mit „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt“ u. „Blätter für Unterhaltung
und Belehrung“ bei den Austrägern 1,40 Mk., in den Ausgabeſtellen 1,20 Mk.

beim Poftbezug 1,50 Mk. mit LandbriefträgerBeſtellgeld 1,95 Mk.
Die einzelne Nr. wird mit 10 Pfg. berechnet,

Redaction und Expedition Altenburger Schulplatz 5.
Redageteur: Guſtav Adolf Leidholdt in Merſeburg.

Sprechſtunde: 1--2 Uhr Mittags.

Jnſertions- Gebühr
für die 4 geſpaltene Corpuszeile oder deren Raum 13/, Pfg. für Private

in Merſeburg und Umgegend 10 Pf.
Für periodiſche und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung

nach Vereinbarung. Complizirter Satz wird entſprechend höher berechnet.
Notizen und Reclamen außerhalb des Jnſeratentheils 30 Pfg.

Beilagen nach Uebereinkunft,
Sämmtliche AnnoncenBuregus nehmen Jnſerate entgegen.
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Das „Merſeburger Kreisblatt
erſcheint täglich

Nachmittags 4 Uhr mit

Ausnahme der

Sonn und Feiertage.

Merſeburger Kreisb Anzeigen -Annghme
für die Tagesnummer

bis 9 Uhr Vormittagé, größere

Anzeigen werden möglichſt

tags zuvor erbeten.

att
Tageblatt für Hkadtk und Land.

Bekanntmachung.
Jn Nr. 90 des Kreisblattes iſt eine Reihe von Entſcheidungen des Königlichen

Ober Verwaltungsgerichts auf Veſchwerden in Staats- Einkommenſteuer
ſachen ebgedruckt, Dieſe Mittheilungen werden ſolange derartige Entſcheidungen vorliegen in
jeder Dienſtags- Nummer fortgeſetzt werden.

Die bei der Steuerveranlagung betheiligten Behörden mache ich auf dieſe Entſcheidungen be
ſonders aufmerkſam und erſuche, dieſelben zum eventuellen Gebrauch zu ſammeln,
dem betheiligten Publikum empfehle ich aber, von dem Jnhalte Kenntniß zu nehmen.

Merſeburg, den 20. April 1893. Der Königliche Landrath. Weidlich.
Die Zinſen des Albertüi'ſchen, Hohl'ſchen und Rummel'ſchen Legates, welche

beſtimmt ſind, armen, fleißigen und würdigen Kindern hieſiger Stadt den Beſuch der erſten Bürger
ſchule zu ermöglichen, werden in nächſter Zeit von uns für das Jahr vom 1. April 1893 bis da
hin 1894 vertheilt werden. Bewerbungen, denen die letzte Schulcenſur der Kinder beizufügen iſt,
nehmen wir innerhalb der nächſten 14 Tage entgegen.

Merſeburg, den 21. April 1893. Der Magiſtrat.
e

Merſeburg, den 24, April 1893., Strafe ſtellen, iſt nun ſchon dreimal eine

(Amkliches Organ der Merſeburger Kreis- Verwaltung.
Volksvertretung in Brüſſel konnten ſich unmög-
lich der Einſicht verſchließen, daß es zu einer
Revolution kommen würde, wenn ſie fort
fahren würden, jedwede Reform abzuweiſen.
Man hat deshalb das allgemeine Wahlrecht
bewilligt, aber mit der ſehr erheblichen Ein
ſchränkung, daß Perſonen von größerem Beſitz
und höheren Steuern mehrere Wahlſtimmen
verliehen werden. Der Proteſt gegen dieſe Ein
ſchränkung wird bald genug hervortreten, aber
vorläufig iſt doch nun wenigſtens Ruhe einge
treten, und eine Beendigung der recht bösartigen
Ausſchreitungen iſt zu erwarten. Eine Lokale
Revolte gob es auch in der rumäniſchen Haupt-
ſtadt Bukareſt wo die liberale Oppoſition
einen Sturm auf die Kammer verſuchen wollte.
Polizei trat indeſſen noch rechtzeitig dazwiſchen.

Jn den Großſtaa en ging es in der letzten
Woche ſtill zu. Jn Paris fanden Neuwahlen

und Achtung geben.“ Das Königspaar wohnte
dann einem Feſtgottesdienſte bei. Während
dieſer Zeit beſuchten die deutſchen Majeſtäten
mehrere Kirchen und Villen und kehrten dann
über den Volksplatz und den Monte Pincio
nach dem Quirinal zurück. Faſt unaufhörlich
waren die hohen Gäſte der Gegenſtand von
Volkskundgebungen, an welchen ſich auch die
Zöglinge von Prieſterſeminaren, die dem Kaiſer
paare begegneten, lebhaft betheiligten. Nach
mittags fuhren der Kaiſer und die Kaiſerin die
Via Appia hinaus zu den Bädern des Caragcalla,
zur Paulskirche c. Eine wahrhaft grandioſe
Volkskundgebung fand Nachmittags vor dem
Quirinalpalaſte ſtatt. Um 5 Uhr erfolgte die Auf
fahrt der römiſchen Gemeindebehörden in Gala
wagen zur Gratulation, Den Zug eröffneten be
rittene Gendarmen, den Schluß bildeten 500 Vereine
aus der Stadt und Provinz Rom, mit Fahnenerkehr Abſtimmung verſucht worden, aber über den zum Gemeinderath ſtatt, die aber Alles beim und Muſik. Als der Zug vor dem VPalaſt anration Was in der Welt vorgeht! ar ren u hie h en Rei Alten ließen. n So i ſendet der dort langte, W es zu 77 éheſſerke Kurt

W. Die Reiſe des deutſchen Kaiſer- tagsabgeordnete ſind. auch Menſchen, und kfommandirende General Dodds keine guten gebungen, die ihren Höhepunkt erreichten, als
paares zur ewigen Stadt ſſt unter herz Niemand wird verlangen, daß jeder Abgeordnete Nachrichten; er verſteht die bittere Pille zwar die Fuürſtlichkeiten mit dem Bürgermeiſter auf
lichen Wünſchen von hüben und drüben ohne t 53 r Anfang bis ren n W zu en an r r ſehr z Balkon heraustraten. Jn dieſem Augenblick
weitere Fährde beendet worden, und die kaiſer- wohnen ſoll; aber gar zu arg mit dem Fern- hald, wie der Haſe läuft. n engliſchen ließ man auf dem Quirinalplatze Brieftaubene ſind am Tiberſtrom n e es auch e en h W Parlament n Verhandlungen über die auſſteigen, welche auch den Prbeidzen e ſennne
Könige und der Königin von Jtalien auf das die Geſchichte einen re einlichen Eindruck. iriſche Homerulebill unter unendlicher Weit von der Feier bringen ſollten. Die enthu

i mi Beſte empfangen, un d r reren r r h rer v x n 5 des wie d r arnteg aauf das Freundſchaftlichſte begrüßt worden. Jn t ublikums fort, inzwiſchen organiſirt man rend welcher Zeit die Majeſtäten ununterdieſem Einpfange und in dieſer Begrüßung getagt, das ziemlich gut beſetzt war und nicht in der Provinz Ulſter auf Irland brochen auf dem Balkon verblieben. Abends
rone“., ſpiegelt ſich das enge Band wieder, welches die die häufigen Unterbrechungen zu erdulden hatte, die von der eigenen Regierung in Dublin war die ganze Stadt feſtlich illuminiert, während

beiden Herrſcherfamilien und die beiden Staaten welche ſich beim Reichstage in Folge ſeiner Be nichts wiſſen will, bereits einen bewaffneten im Quirinal große Galatafel ſtattfand, bei
mit einander verbindet, das feſte Bündniß, wel ſchlußunfähigkeit herausſtellten. Das Abgeordneten Widerſtand. Jn Wien und P eſt gehen die welcher der deutſche Kaiſer das Hoch auf das

voghſtift ches nicht nur von den beiden Monarchen und haus genehmigte in zweiter Leſung und nach parlamentariſchen Verhandlungen ihren ſehr italieniſche Königspaar ausbrachte. Bis in die
ihren Regierungen, ſondern auch von beiden ziemlich ruhiger Debatte das Geſetz wegen Auf ſtillen Gang und bieten zu keinerlei beſonderen tiefe Nacht hinein wogten endloſe Menſchen
Nationen getragen wird, Der Zweck der Kaiſer hebung der Realſteuern als Staatsſteuern und Erörterungen Anlaß. Von jenſeits des Meeres mengen durch die Straßen.

tand. reiſe iſt bekanntlich die Theulnahme an der die neue Vermögensſteuer, die zu den Steuer fommt die Kunde, daß die ſeierliche Eröffnung Wie in Rom haben auch in den Provinzen
ehr ſilbernen Hochzeitsfeier des italieniſchen Königs ne ren e e n das der T e 8 o der bei der Feſtfeier vielfach lebhafte Kundgebungen

paares; ſie iſt aber auch zugleich eine neue Be preußiſche Herrenhaus wieder zuſammen am 1. Mai vor ſich geh a ſoll. Aus Braſilien für das deutſche Kaiſerpaar und das deutſcheſieglung der deutſcheitalieniſchen Allianz. Der getreten, das aber bisher nur kleinere Entwürfe werden wieder einmal Werßhandlungen Deutſcher Reich ſtattgefunden. So brachte beiſpielsweiſe
g- ßpa Aufenthalt des Kaiſerpaares in Jtalien wird en ſeit ſind Mittheilungen von d durch braſilianiſche Poliziſten gemeldet, Ein in Turin eine nachtauſenden zählende Volks

e 1, Mai dauern und einen vorwiegend u rika ſind neue Mittheilun em ſtrenges Einſchreiten erſcheint dort recht er- wiederholt Ho d iſer, diPkren Checeige haben. Zum Beginn des neuen Gouverneur unſeres oſtafrikaniſchen Schutz orderlich e z e 4 Kaiſerin en n Kater de
Mai wird alsdann die ganze deutſehe Kaiſer-gebietes, Freiherrn von Scheele eingegangen, Am Sonntag, an welchem Tage der Beſuch

Kops. familie im Neuen Palais bei Potsdam ver Der ſein ganzes Beamtenperſonal möglichſt aus Unſer Kaiſerpaar in Rom. des Kaiſerpaares beim Papſt im Vatikan ſtatt
alle.

P.
alle.

einigt ſein, Vor ſeiner Abreiſe hat der Kaiſer
noch der Weihe der neuen Fahne des erſten
Garde Dragoner Regimentes in Berlin bei
gewohnk.

Zur Zeit der Rückkehr unſeres Kaiſers von
ſeiner Romfahrt nach Berlin werden im deutſchen
Reichstage etwa die Würfel der Entſcheidung
über die neue Militärvorlage geworfen

Offizieren bilden möchte, während ſein Vor
gänger, Freiherr von Soden, eher das Gegentheil
that, Soweit will aber die Reichsregierung doch
nicht gehen. Der Tod Emin Paſcha's iſt wieder
einmal gemeldet worden ob die Nachricht nun wirk
lich richtig iſt, bleibt abzuwarten, denn die afrika-
niſchen Meldungen gehen oft im Kreiſe herum, und
als neu wird mitgetheilt, was ſchon vor einem

Der Aufenthalt des deutſchen Kaiſerpaares
in Rom verläuft in der denkbar ſchönſten Weiſe
die deutſchen Majeſtäten widmen alle Zeit, die
ſie erübrigen können, den zahlreichen Sehens-
würdigkeiten der ewigen Stadt, und ſo oft ſie
nur in der Oeffentlichkeit ſich zeigen, ſind ſie der
Gegenſtand der herzlichſten und glänzendſten
Volkskundgebungen. Der leidenſchaftliche und

finden ſollte, herrſchte ebenſo prächtiges Wetter,
wie in den vorangegangenen Feſttagen. Um
zehn Uhr Vormittags begaben ſich der Kaiſer
und die Kaiſerin nach der Kapelle der deutſchen
Botſchaft im Palazzo Cofforelli dicht beim
Kapitol und wohnten dort dem Gottesdienſte
bei. Nachdem noch mehrere Beſuche abgeſtattet
waren, erfolgte die Rückkehr zum Vatikan. Amarten werden. Was wird werden ſo fragt man ſich. halben Jahre zum erſten Male verlautbarte. Iherſchwängliche Charakter der ſüdlichen Be frühen Nachmittag fuhr der Kaiſer zum Frei

Es darf heute als ausgemacht gelten, daß Hingegen ſoll der kühnſte und energiſchſte e W d Kaiſer ihn und herrn von Bülow, dem preußiſchen Geſandten
e, ſowie ein nicht ganz geringer Theil der Tentrums Expeditionsführer des Kongoſtaates, der belgiſche der Kaiſerin Auguſte Viktoria Huldigungen, beim Vatikan, und nahm dort in Geſellſchaft

partei ſich herzlich wenig nach Konflikt und Kapitän von Kerkhoven, der zuletzt mit einer e dieſelben ſie bisher kaum erlebt haben. So mehrerer Kardinäle das Frühſtück ein, Die
rei und Neuwahlen ſehnt, daß man vielmehr gern zu großen Kolonne durch Emin Paſcha's ehemalige war es vom erſten Tage nach der Ankunft an, Kaiſerin erſcheint erſt ſpäter, worauf die Vorſtellung

Sorten einer Verſtändigung kommen möchte, Manche Provinz dem Sudan zuzog, unterwegs in Folge Vormittags beim Beſuch der großartigen Trümmer der geiſtlichen Herren erfolgt. Um 2, Uhr wird
Torten, glauben, es werde nicht dahin kommen, da eines perſönlichen Mißgeſchicks verunglü ckt reſte des Forum Romanum und Nachmittags beim im eigenen kaiſerlichen à la Daumont beſpannten
i. billigſt beſonders in den ſüddeutſchen Kreiſen der ſein. Er wäre recht ſchwer zu erſetzen. Wettrennen, Abends nach der Tafel wohnten alle vierſpännigen Wagen mit Spitzreitern die Fahrt

täglich Centrumspartei die Abneigung gegen die Mili- Der ſo überraſchend gekommene Staats fürſtlichen Herrſchaſten der Aufführung von Verdi's zum Vatikan angetreten. Der Weg geht über
igt. tärvorlage groß iſt und aus Bayern ſchon die ſtreich, welchen der junge König Alexander Oper „Falſtaff“ im Argentina Theater bei, die einen die Via Nazionale, dem weitausgedehnten Corſo
rühn te Drohung kam, eine eigene bayeriſche Centrums von Serbien vollführte, um das Land vor glänzenden Eindruck machte und den italieniſchen Viktorio Emanuele, bei der Engelsburg über denrühm partei gründen zu wollen, wenn preußiſche einem verhängnißvollen Bürgerkriege zu be- und deutſchen Majeſtäten rauſchende Ovationen Tiber zum Petersplatze, um den Petersdom

Centrumsmitglieder für die neue Heeresorganiwahren, iſt in jeder Weiſe unblutig verlaufen, brachte. Jm dichten Gedränge hatte die Königin herum zum Eingangethor des vatikaniſchen
n ſation nach den Forderungen der Reichsregierung die neue Regierung iſt überall, ohne Wider Margherita das Malheur, über ihre Schleppe Palaſtes, Jn den Straßen, welche der kaiſerliche

ſtimmen würden. Hingegen fehlt es auch nicht ſtand zu finden, anerkannt und die Partei der zu ſtolpern und einen Theil ihres berühmten Wagen paſſirt, bildet italteniſches Militär Spalier.
zen von an Solchen und zu ihnen gehört nach einer geſtürzten Regentſchaft und ihres Miniſteriums hat Perlenſchmuckes zu verlieren. Kaiſer Wilhelm Dieſelbe Vorſichtsmaßregel iſt auch 1888 ange
Uhr am Auslaſſung der Hamburger Nachrichten, Fürſt ſich auf einen papiernen Proteſt beſchränkt der hot der Wankenden rechtzeitig ſeinen Arm und wendet. Der kaiſerliche Wagen fährt auf den von

Bismarck, die da meinen, ſchließlich werde trotz nicht weiter weh thut. Das vom jungen Könige auch die Perlen wurden unverſehrt wieder den Loggien Refaels umgrenzten, berühmten Dama-

haus.
Allem und Allem die Militärvorlage doch
durchgehen, Natürlich beruht die eine, wie die
andere Anſchauung auf Vermuthung, etwas

gebildete Miniſterium iſt bereits mit wichtigen
Reformwerken beſchäftigt, Hoffentlich gelingt es,
das etwas zügellos gewordene Volk feſt im

gefunden.

Am Sonnabend war der eigentliche
Silberne Hochzeitstag des italieniſchen

ſushof, auf welchem eine Compagnie der päpſtlichen
Leibgarde in ihrer alterthümlichen Tracht (ſchwarz
und gelb) mit Fahne und Trommel aufgeſtellt

Gewiſſes weiß in dieſer Beziehung eben Niemand, Zaun zu halten, denn ſonſt wird der innere Königspaares, an welchem 101 Kanonenſchüſſe iſt. Nach Abſchreiten der Front begiebt ſich dast grenr u e dehhreheung h Friede nicht eben lange dauern An ſympathiſchen ſeuert wurden. De an ernt va Aaſſerpar mit Geelge unſer Vorentit dayt
ann. Im Reichstage ſieht es ſeit ſeinem Wider Kundgebungen hat es dem jungen Könige, der lich geſchmückt, das Gedränge in den Straßen licher Kämmerer über die große Treppe in die

Zuſammentritt nach den Oſterferien noch recht inzwiſchen ſehr pflichtgetreu auch ſeine Unter eitweiſe geradezu lebensgefährlich. Der König Reſidenz des Papſtes, und wird von Würden
en öde und leer aus. Faſt Sitzung für Sitzung richtsſtunden wieder aufgenommen hat, nirgends Humbert und ſeine Gemahlin empfingen am trägern in den Thronſaal geführt, wo der

muß wegen Beſchlußunfähigkeit des hohen Hauſes gefehlt, ſeine Eltern, Milan und Natalie, halten Vormittage zahlreiche Deputationen von Gratu Papſt vor ſeinem Throne ſtehend die Majeſtätenom Nach abgebrochen werden, und mitunter war der Beſuch ſag dem Lande vorläufig klugerweiſe fern und anten. Beim Empfange des Präſidiums der empfängt. Nach der Vorſtellung des Gefolges

u freund ein ſo ſchwacher, daß die Verhandlung den werden erſt ſpäter zeitweiſe dahin zurückkehren. Volksvertretung bemerkte der König: „Mein findet eine viertelſtündige Unterhaltung ſtatt,
leer. Charakter einer gemüthlichen Plauderſtunde an Eine recht ernſte Woche hat das Königreich Herz frohlockt, da ich mich von ſo viel Liebe worauf die Kaiſerin die Sirtiniſche Kapelle und

nahm. Es fehlten da nur noch die Viergläſer. Belgien durchgemacht, wo der Kammerbeſchluß, Und Anhänglichkeit umgeben ſehe; mit gerechtem die Peterskirche beſichtigt, wohin ihr der Kaiſeren! Beſchäftigt hat man ſich vor allen Dingen mit das allgemeine Wahlrecht nicht einzuführen, ſehr patriotiſchem Stolze ſehe ich am heutigen Tage nach einer halbſtündigen Privatunterredung mit
dem neuen Wuchergeletz und dann mit dem umfangreiche und blutige Arbeiterunruhen her als Zeugen dieſer Anhänglichkeit in Rom meinen dem Papyſte folgt, Alsdann erfolgt die gemein

r. Spionagegeſetz, beide ſind noch Stückwerk, denn vorgerufen hatte, die ſich bis zu regelrechten erhabenen Bundesgenoſſen und Freund den ſame Rückkehr auf gleichem Wege zur preußiſchen
Anfang jedesmal, wenn es zur Abſtimmung gehen Straßenkämpfen ſteigerten. Auch Angriffe auf deutſchen Kaiſer und ſeine erlauchte Ge Geſandtſchaft und hierauf Fahrt zum Quirinal.

er Berg ſollte, war der Reichstag eben nicht be das Eigenthum kamen ſehr häufig vor und der mahlin, ſowie die fremden Fürſtlichkeiten Heute Montag iſt große Parade.
Altes ſchlußfähig. Bei den neuen Vorſchriften des ausgebrochene Streik hatte einen bedeutenden und Vertretungen aller Mächte, welche Jtalien n

1/,7 Uhr. Wuchergeſetzes, welche den Schachwucher unter Umfang gewonnen. Die Regierung und die l und mir die Beweiſe ihrer Sympathie

h Annahme von Inſeraten für die am Nachmittag erſcheinende Rummer nur bis Vormittags 9 Ahr.
rung
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Rununer 96. 1898.
Eme Eptraausgabe des Reicksanzeigers ver

öffentlicht die beim Galadiner im Quirinal zu
Rom von dem König Humbert und dem Kaiſer
Wilhelm ausgebrachten Trinkſprüche, Der
in franzöſiſcher Sprache gehaltene Toaſt des
Königs Humbert lautet deutſch

„Das Herz erflüllt von Freude, danke ich, zugleich im
Namen der Königin, Meinem theuren Bruder, dem Kaiſer
Wilhelm und ſeiner erhabenen Gemahlin, der Kaiſerin
Auguſte Viktoria, ſowie allen verwandten, befreundeten und
verbündeten Prinzen und Prinzeſſinnen, welche hierher ge
kommen ſind, um die Freuden dieſer Tage mit Uns zu
theilen. Jhre Anweſenheit iſt Mir, Meinem Hauſe und
Meinem Volke ein Unterpfand des Glücks! Jch trinke
auch im Namen der Königin auf Se. Majeſtät, den
deutſchen Kaiſer, Jhre Majeſtät, die Kaiſerin und auf alle
fürſtlichen Gäſte, die an dieſem Tiſche ſttzen, ſowie auf
die Souveräne und Staatsoberhäupter, die heute durch
hre Verwandten oder durch Repräſentanten vertreten ſind.“

Hierauf erwiderte Kaiſer Wilhelm:
„Eure Majeſtäten wollen Mir geſtatten, zunächſt in

unſerer Beider Namen gerührten Dank zu ſagen für den
herzlichen Empfang den Cure Majeſtäen und de Ein
wohner Roms und ganz Jtaliens Uns bereitet haben.
Ich erblicke in dieſer Thatſache den erneuten Beweis Eurer
Majeſtät perſönlicher Freundſchaft, welche Sie von Meinem
Großvater und Meinem Vater auf mich übertragen haben.

In beider Sinne habe Jch gehandelt, als Jch hierhereilte,
Meine Glückwünſche zum heutigen Feſte darzubringen
Hand in Hand mit Unſerer perſönlichen Freundſchaft geht
die warme Sympathie, welche die Völker Deutſchlands und
Jtalieus verbindet und die in dieſen Tagen mit neuer

Kraft zum Ausdruck gelangt. Zugleich ſpreche Jch im
Namen der hier vereinigten hohen Gäſte den innigſten

Dank eus für Eurer Majeſtäten warme Be
grüßung. Aus den begeiſterten Huldigungen, die
Euren Majeſtäten in dieſen Tagen dargebrache werden,
klingt Uns der ſchöne Ton aus der goldenen Saite der
Liebe zum Herrſcherpaar entgegen. Wir ſehen gerührten
Herzens ein ganzes Volk das ſchöne Feſt ſeiner Königs
familie mitfeiern, ein Wahrzeichen der innigen Wegſelhbe
ziehungen zwiſchen dem Königt haus von Savoyen und dem

italieniſchen Volk. Wir Alle vereinigen uns in dem Wunſche,
daß des Himmels Schutz und Segen auch ferner walten
mögen über Euren Majeſtäten und dem geſammten Königs

haus zum Heil Italiens und Erropas. (Zum Schluß in
italieniſcher Sprache): Jch trinke auf das Wohl Jhrer
Majeſtäten des Königs und der Königin von Jtalien

Die römiſchen Zeitungen beſprechen den
Trinkſpruch des deutſchen Kaiſers im Qurrinal
ſehr veiſällig; was den Beſuch im Vatikan be-
trifft, ſo ſind ſie der Ueberzeugung, daß derſelbe
keinerlei politiſche Folgen von Bedeutung haben
werden.

Politiſche Nachrichten.
Deutſches Reich.

Vom Kaiſerhofe. Noch vor der Abreiſe
der Majeſtäten nach Rom ſind die Prinzen
nach dem Neuen Palais bei Potedam
üvergeſiedelt, wo nach der Rückkehr aus Jtalten
das Kaiſeriiche Hoflager aufgeſchlagen werden
wird.

Der Geburtstag des Königs
Albert von Sachſen iſt am letzten Sonn. ag
im ganzen Lande unter großer Theilnahme be
gangen. Vom Kaiſer aus Rom traf ein über
aus herzliches Glückwunſchtelegramm ein.

Aus Friedrichsruhe kommt die
Meldung, daß Fürſt Bismarck von ſeinem
letzten Unwohlſein völlig wieder hergeſtellt
iſt. Profeſſor Schwenninger, der zwei Tage im
Sachſenwalde war, iſt ſchon wieder abgereiſt.

Beim Reichskanzler Grafen Caprivi
findet am Dienſtag ein Eſſen ſtatt, zu dem

Nachdruck verboten.)

Aniela.
Von M. Reiuholbd.

(13. Fortſetzung.)

„Doch ich fürchte,“ ſprach Franz, „daß man
da oben noch Pläne ſchmieden wird, um
uns zu trennen. Dies zu verhindern bleibt
nur ein Ausweg. Erſchrick nicht, Liebling,
ſondern höre mich ruhig an. Haſt Du den
Muth, in einigen Wochen den Bund mit mir zu
ſchließen, den keines Menſchen Hand zu löſen
vermag, dann biſt Du geborgen an meinem
Herzen für immer. Und wenn Du es wünſcheſt,
Aniela, ſo entfliehen wir dann dieſem un-
ſeligen Lande, dem ſinnloſen Haß und allem
Elend, das er im Gefolge hat, und ſuchen uns
ine neue beſſere Heimalh

Sie hob ihr Köpfchen und blickte ihn liebreich
an, dabei perlten ihr die Thränen aus den Augen
herab, Und dann hielten ſie ſich lange ſchweigend
umſchlungen. Es war als ob erſt jetzt das
eigentliche Wiederſehn gefeiert würde.

Franz ſagte ihr nun, daß er ſie zu ſeiner
Mutter führen wolle, und während er zärtlich
ihren Arm durch den ſeinen ſchob blitzte es ſtolz
und glücklich in ſeinen Augen auf.

Drüben auf dem Vorwerk war Frau Schumann
eifrig bemüht geweſen, Alles ſo wohnlich, ſchmuck
und nett zu mochen, daß es eine Herzensfreude
war es anzuſchauen. Der erwartete Gaſt würde
gewiß nichts an Behaglichkeit und Wohlſein ver
miſſen, ſelbſt die Biumenfeſtons und Kränze
fehlten nicht und in der guten Stube prangte
in alterthümlicher Vaſe ein ungeheuerer Strauß
von Flieder, Goldlack und Nareiſſen.

Und nun war die kleine rührige Dame mit
ihrer Arbeit fertig und ſaß den Strickſtrumpf in
den nimmer feiernden Händen ganz ſtillvergnügt
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Einladungen an ſämmtliche Miniſter und Staats
ſekretäre der Reichsämter, ſowie an einige
Parlamentarier ergangen ſind.

Der Bundesrath des Deutſchen Reiches
hat am Sonnabend den Forderungen des Nach
tragsetats betr, die Errichtung einer deutſchen
Botſchaft in Waſhington, ſowie den Ankauf
eines Botſchafterhotels in Madrid und einen
weiteren Zuſchuß für die Weltauesſtellung in
Ch'cago ſeine Zuſtimmung ertheilt,

Von dem Magiſtrat zu Berlin iſt
folgende Depeſche an den Sindaco und Senat
in Rom abgegangen: „Der zu dem freudigen
Feſte geſchmückten ewigen Stadt ſendet am
heutigen Toge die herzlichſten Glückwünſche die
Stadt Berlin. Zelle, Overbürgermeiſter,“

Die Militärkom miſſion des
Reichstags tritt heute Montag zur Entgegen-
nahme des vom Aba, Gröver verſaßten Berichts
zuſammen. Die Sitzung des Reichstags fällt
heute aus.

Die Geſchäftsordnungskommiſſion
des Reichstags hat den ih überwieſenen Antrag
Stadthagen, auf Genehmigung der Straf
verfol gung gegen ihn angenommen.

Die Gewerbeordnungskommiſſion
des R.ichstags nahm den Antrag des Centrums
betr. die Beſchränkung des Hauſir-
handels unverändert an,

Zur Militärvorlage ſchreibt die
„Poſt“: Die Ausſichten, doß es in der
Militärvorlage zu einer Verſtändigung mit
einem Theile der Centrumepartei kommen
werde, haben ſih in den letzten Tagen nicht
vermehrt, ſondern ſind eher geringer geworden.
Nichtsdeſtoweniger gilt es noch immer für
nicht ganz ausgeſchloſſen, daß der Ge
ſetzentwurf der virbündeten Regierungen in
ſeinen weſentlichen Beſtandtheilen bei der zweiten
Leſung im Plenum des Reichstages eine
Mehrheit von einigen wenigen
Stimmen auf ſich vereinigen werde. Jm
g gentheiligen Falle gilt de Auflöſung des
Reichstages als ſelbſtverſtändlich.

Dem Reichstage iſt der Entwurf eines
Geſetzes betr. Abänderung des Geſetzis üver die
Abwehr und Unterdrückung von Vieh-
ſeuchen zugegangen.

Der Ahlwardt- Antrag im Reichs
tage. Mit Unterſtützung der Abgg. Auer,
Bebel, Dietz, Dreesbach, Förſter, Hickel, Meiſter,
Molkenbuhr Pickenbach, Schmidt Frankfurt,
Schulze, Seifert, Singer, Stadthagen, Stolle,
Tutzauer, Werner, Wurm hat der Abg. Ahlwardt
nun folgenden Antrag im Reichstag eingebracht,
üver den am Dienſtag verhandelt werden wird
(Eine Beſprechung des Jnhaltes des Aeten-
materials kommt alſo noch nicht in Betracht):
„Der Reichstag wolle beſchließen, eine Com
miſſion von 21 Mitgliedern zu ernennen,
welche zu prüfen hat, ob und inwieweit
die vom Abg. Ahlwardt übergebenen Acten
die von dem genannten Abgeordneten gegen
frühere und j tzige Mitglieder des Hauſes und
des Bundesrathes erhobenen Anſchuldigungen
rechtfertigen,.“ Ueber die Uebergabe des viel
beſprochenen Aktenmaterials ſchreibt die Kreuzztg.
Folgendes Kurz nach Schluß der Plenarſitzung
vom Sonnabend erſchien Abg. Ah wardt im
Reichstage wieder und brachte das ganze Akten
material, welches aus einer Droſchke gehoen
wurde, herbei. Es beſteht aus etwa zehn fiager
dicken, mit blauen Deckeln verſehenen Foscikeln,
aus welchen zum Theil ſehr vergilbte Schrift
züge hervorblicken. Die einzelnen Schriftſtücke
ſind zum Theil ſchlecht erhalten und vom Zahn

blickte in den warmen Frühlingstag hinaus.
Sie dachte daran, was wohl balo für ein

luſtiges Leben in's Haus kommen würde, wenn
die ſtets fröhliche Eiſe erſt da wäre. Und daß
der Franz ſie heirathen würde, das ſtand feſt.
Er hatte ſo eigen ausgeſehen, ſo ſonderbar
gelächelt, als ſie heute Morgen mit ihm ge-
ſprochen, Du lieber Gott, einmal mußte er
doch freien und daß es gerade das Mädchen war,
welches ſie ihm ausgeſucht, das war ſchön, das
war recht. O, ihr Fragz war ein ſelten guter
Sobn,

Und während die brave Frau ſo nachdenklich
daſaß und die Nadeln an ihrem Strickſtrumpf
immer iifriger klappert e n, rückte die Zeit weiter,
Lieſe hatte bereits den Weittagstiſch gedeckt.
Frau Schumann liebte die Pünktlichkeit. Es
war zwölf Uhr vorbei und ihr Sohn ließ ſi h
noch nicht ſehen, das verſtimmte ſie etwas.
Ungeduldig begann ſie im Zimmer auf Und ab
zugehen, bis ſie wieder ermüdet den Sorgenſtuhl
auſſuchte und ihre Blicke wie ſuchend in der
Ferne umherſchweifen ließ.

leuchtete Alles inDraußen im Gärtchen
herrlichſter Sommerpracht. Die Blumen dufteten
ſüß und an den Bäumen hingen zarte Blüthen.
Zuweilen bewegte ein linder Windhauch dieJan daß die weißen Biumenſterne, Schnee-

flocken gleich, auf die Beete heravrieſelten.
„Es müßte hier immer Frühling ſein,“ ſagte

Frau Schumann vor ſich hin, „dann wäre die
Polakai das ſchönſte Land der Weit. Jm Winter
freilich Eben wollte ſie in ihren R flexionen
fortfahren, als plötz'ich die Thür aufgeſtoßen
wurde und Franz mit Antela am Arme über die
Schwelle trat.

Das junge Mädchen hielt mit einer Hand die
Schleppe des ſeidenen Kleides, das ihre ſchöne

Geſtalt in weichen Falten umſchioß, e.mporgerafft

OeſterreichUngarn.
Am Sonnabend fand eine große Jnſpektion

der Wiener Garniſon durch den Kaiſer
Franz Joſeph ſtatt. Mehrere Prinzen und eine
Anzahl hoher Offiziere wohnten dem militäriſchen
Schauſpiele bei, über deſſen Verlauf der Kaiſer
ſeine beſondere Zufriedegheit äußerte.

Zur Begegnung aller eiwaigen Aus
ſchreitungen bei der Arbeiter Maifeier ſind
von den Polizeitehörden aller größeren Städte
die entſprechenden Vorſichtsmaßregeln getroffen
worden,

Jtalien.
Aus Rom: Der deutſche Kaiſer hat den

Miniſterpräſtoenten Giolittt und den Weiniſter
des Auswärtigen, Brin, in längerer Audienz
empfangen. Letzterer hatte auch eine Unterredung
mit dem deutſchen Staatsſecretär von Marſchall,
welcher ſich bekanntlich im kaiſerlichen Gefolge
befindet, Am 21. April, der Sage nach der
Gründungstag Rom's, ließ der Kaiſer dem
Bürgermeiſter von Rom durch einen Flügel
adjutanten ſeive beſten Wünſche für dus Geodeihen
der ewigen Stadt au ſprechen,

Jn Neapell ſind gleichfalls außerordent
lich großartige Vorbereitungen zum
Empfange des deutſchen Kaiſerpagares
getroffen worden,

Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt
auf ſeiner Hochzeitsreiſe mit ſeiner jungen Frau
in Palermo auf Sizilien angekommen,

Secdweiz.
Zum Empfange des ventſchen

Kaiſerpaares in Luzern wird berichtet,
daß eine Kompagnie Jnfanterie, eine Kompagnie
Sappeure und eine Schwadron Kavallerie den
Ehrendtenſt erweiſen werden. Drei hohe Offiziere
begleiten den Kaiſer durch das ganze Schweizer
Gebiet,

Serbien.
König Alexander hat an ſeine Eltern

ein Schreiben gerichtet, worin er erkärt,
der bekannte Ausweiſungsbeſchluß der
rüheren R gentſchaſt ſei durch ſeine Großjährig-

keit hin fällig geworden. Den europartſchen
Höfen wird der König die Uebernahme ſeiner
eigenen Regierung durch beſondere Aogiſandte
mittheilen laſſen.

Parlamentsberichte.
Deutſcher Reichstag. Am Sonnabend wurde

die erſte Leſung des Reichsſeuchengeſetzes fortgeſetzt. ubg.
Dr. Langerhans (frſ.) begrüßte die Vorlage als erſten
Schritt zur Schaffung einer einheitlichen Miedizinalreform,
wünſcht aber Erweiterung der Kompedenzen des Reichsge
ſundheirsraths und Einführung der obligatoriſchen Leichen
ſchau. Abg. Höffel (fre.) i ebenfalls von der Noth
wendigkeit der Vorlage überzeugt und hält internationale
Abmachungen zur Bekämpfung gemeingefährlicher Krank
heiten jüc norhwendig. Aog. Molkenbuhr (Soc) ver
langt vor Allem Schaffung beſſerer Wohnungeverhältniſſe,
die überall, nicht nur in Hamburg, zu wünſchen übrig
ließ n. Senator Burchardt betont daß die Hamburger
Behörden auf geſunde Wohnungen hinardbeiteten. Damit
ſchließt die Diskuſſion. Das Geſetz geht an eine
Commiſſion. Ein Vertagungsantrag wird angenommen,
Zur Geſchäftsordnung fragt Abg. v. Manteuffel (conſ.)
an, ob der Abgeordnete Uhlwarot Schritte beim Präſiden
ten geihan hade, auf dem Wege eines Antrages ſeine
früheren Behaup ungen hier zu beweiſen. Präſident v. Le
vetzow: Ab. Ahlwardt har mir heute einen genügend
unterſtützten Antrag überreicht auf Cinſetzung einer Kom
miſſion von 21 Mitgliedern, die prüfen ſoll, ob und
inwieweit der Jnhalt der vom Abz. Ahlwardt ühbergebenen
Akten die von ihm in den beiden letzten Sitzungen des
Reichstags vor den Ferien gegen frühere und jetzige Mit
giteder des Reichstags und des Bundesraths erhobenen
Anſchuldigungen rechtſertigt. Auf die Anfrage, wo denn
die Akten feien, antwortete Abg. Ahlwardt, er habe ſie
nicht hier, wollte fie aber ſofort holen. Er verneß das
Haus und verſprach, wiederzukommen, iſt aber noch nicht
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und unter dem duftigen Spitzengewebe, welches die

Pracht der braunen Haarwellen nur halb ver-
decken konnte, ſah das reizende Geſicht mit über
irdiſch glücklichem Ausdruck hervor, daß es der
alten Frau ganz eigenthümlich heiß um's Herz
wurde. Sie ſtreckte oen Beiden ihre Hände zum
Gruß entyegen und ſprach ihre Feude über
Antela's erneuten Beſuch in lieberollen Worten
aus.

Jyhre ahnunglos herzliche Art brachte Thränen
in die Augen des Mädchens und ſie konnte die
ſelben kaym zurückhalten.

„Habt Jhr Euch im Walde getroffen fragte
ſie lächelnd,

„Ja, Mutter,“ erwiderte Franz. „Jch war
ein Stück Weges in den Forſt gegangen. Jn
der Nähe unſerer Schonung traf ich Fräulein
Aniela.“

„So, ſo, na ja, man trifft ſich ſchon, wenn
es ſein ſoll.“ Frau Schumann ſprach ganz Un
befangen, ſah aber den och einen Moment for-
ſchend in das wie Parpur glühende Geſicht
Antela's. Dann fügte ſie einlaoend hmzu:
„Aber nun bitte, ſetzen wir Uns zu Tiſche
Es iſt faſt Cſſenszeu vorüber und die Hühner
vrodeln in der Pjanne.“ Dabei zeigte ſie ein-
ladend auf das große Familienſepha, während
ſie ſür ſich ihren Lehnſeſſel an den Tiſch rollte.

Aniela nahm zögernd Platz. Auf ihrem Ge-
ſicht wechſelte Rörhe und Blaſſe und die Augen
richteten ſich mit einem Blick ſcheuer Mädchen-
haſtigkeit auf ihren Serlobten. Dieſer hatte ſich
ſchweigend an ihre Seite gefeht. Lieſe brachte
die dampfende Terrine mit Suppe in's Zimmer.
Es vergingen nun einige M'inuren, in denen kein
Wort geſprochen wurde, hur das Kloppern der
Teller, weiche die Matrone füllte, unterorach das
ziefe Schweigen. Aber jetzt erhor ſich Franz

erſchienen. (Heiterkeit.) Der Präſident ſchlägt vor, dieſen
Antrag auf die nächſte Tagesordnung (Dienſtag) zu
ſetzen, unter der Vorausſetzung, daß inzwiſchen die Akten
eingegangen ſein werden. Das Haus beſchließt demgemäß.

Preußiſches Abgeordnetenhaus. Nach kurzer
Pauſe nahm das Haus am Sonnabend ſeine Ver
handlungen mit der zweiten Leſung der Gemeindeſteuer
vorlage wieder auf, von welcher die erſten acht Paragraphen
ohne nennenswerthe Aenderungen nach den Kommiſſions
beſchlüſſen angenommen werdeu. Finanzminiſter Miquel
beſtätigt dabei, daß die Entwicklung indirekter Gememde
ſteuern nicht in der Abſicht der Regierung liege. Es ſollen
die indirekken Steuern den Gemeinden nur zur weiteren
Entwicklung überwieſen werden. Am Montag wird
die gpte Berathung des Kommunalſteuergeſetzes fortgeſetzt
werden.

Entſcheidungen des Oberverwaltungs
gericht in Staatseinkommenſteuer-

Sachen
(Siehe Nr. 90 des „Kreisblatts.“)

4. V. 81 v 29. Sept. 92. Der Bureanvorſteher eines
Rechtsanwalts hatte beanſprucht, daß 100 Mk. au Mehr
aufwand für Kleidung, Wäſche und Schuh
zeug infolge ſeiner dienſtlichen Stellung ſowie 15 Mk. an
Zehrungsaufwand in den Armenpflegerſitzungen bei
un ſeines ſteuerpflichtigen Einkommens in Abzug
ämen.

Beide Anſprüche ſind in der Beſchwerdeinſtanz verworfen
als nach Grund und Betrag unhaltbar und den Voraus
ſetzungen in 6 9, 1 des Geſetzes und in Art. 22 der Uus
führungsanweiſung nicht entſprechend.

V. 10 v, 8. Okt. 92. Bei Berechnung des Ein
kommens aus dem durch Vermiethung genutzten
Häuſerbeſitz hatte der Steuerpflichtige 250 Mk. Gärtner
lohn von der Bruttoeinnahme abgeſetzt unter der Aus
führung, daß die Höhe der Miethepreiſe zum großen Theil
abhängig ſei von dem Schmuck der Gärten vor und hinter
dem Hauſe. Die Berechtigung zu dieſer Abſetzung wurde
dem Veſchwerdeführer abgeſprochen. Es handelte ſich nicht
um den Betrieb einer Gärtnerei mit gewerblichen Charakter,
ſondern um den Beſitz von Hausgärten, die bei Ein
ſchätzung des Einkommens aus den Gedäuden, zu denen
ſie geyören, in Anſchlag zu bringen ſind. Dient eine ſolche
Gartenanlage ihrem Zweck und ihrer Natur nach zur
Verſchönerung und beſſeren Ausſtattung des
Wohngebäudes, ſo ſind die dafür gemachten Ausgaben
nicht als ſolche anzuſehen welche auf die Erwerbung,
Sicherung und Erhaltung des Einkommens abzielen
(9 9, I, 1.) Dies gielt für ſelbſtbenutzte wie für ver
miethete Gebäude (Art. 16 der Ausf.Anw.)

6. V. 103 v. 6. Okt. 92. Ein Kapitaliſt erklärte in
der Berufungsſchriſt, ex beſitze ein zu 4 verzinsliches
Vermögen von 19200 Mk. und ſei bereit ſein Vermögen
nachzuweiſen. Der Vorſitzende der Voreinſchätzungscommijfion
begutachtete: „es müſſe ein Vermögen von 24000 Wik. zu
4 Zinſen, alſo ein Einkommen von 1080 Pek. ange
nommen werden, wofür auch das Auftreten, die Wohnung
des Lflichtigen ſpreche.“ Die Berufungscommiſſion erklärte
hierauf die Veranlagung nach einem Ciukommen von mehr
als 1050 Mk. für „gerechtfertigt“ ohne einen Grund da
für anzugeben ohne insbeſondere dem Pflichtigen zu er
öffnen, ob und weßhalb ſein Erbieten zu näherer Darlegung
ſeines Vermögens für unſubſtantiirt oder gar für unerheb
lich erachtet wäre.

Bei dem Mangel dieſer Begründung iſt die Beſchwerde
für begründet erachtet und die Sache zur anderweiten Ent
ſcheidung an die Berufungscommiſſion zurückgegeben worden.
Letztere ſoll erſt dann getroffen werden nachdem üher das
Erbieten des Cenſiten zur näheren Darlegung ſeines
Kapitalvermözens befunden iſt, ein Erdieten das bei
der eigenthümlichen Beweislage und der Schwierigkeit ge
nauer Feſtſtellung von Amtswegen hinſichtlich der Höhe
gerade dieſer Cinnahmequelle nicht füglich geſtattet von
Anwendung der geſetzlich gegebenen und in Art. 66, 2 Abſ.
wie 1 Abſ. 4 der Anw. hervorgehohenen Befugniſſe der
Berufungscommiſſion abzuſehen.

Probinz und Umgegend.
f Halle, 21. April. Von einem Laſt

wagenüberfahren und ſofort getödtet wurde
geſtern in Troiha ein 3jähriges Mädchen.
Durch einen Pfierdetritt iſt die Hirnſchale des
unglücklichen Kindes eingedrückt, außerdem gingen
die Wagenräder über verſchiedene Theile des
Körpers hinweg, ſodaß der Tod auf der Stelle
eingetreten iſt. Nach dem Berichte von Augen
zeugen trifft den Geſchirrführer inſofern ein Ver
ſchulden, als er im Trave um eine Straßen
diegung gefahren iſt.
e e

wieder von ſeinem Plotze, ſchlang ſeinen Arm
um Aniela's Schultern und zwang ſie dadurch,
ſich gleichfalls zu erheben. Dann reichte er mit
bittender Geberde ſeiner WMiutter die freie Hand
über den Tiſch hin.
Frau Schumann fuhr erſchrocken zuſammen,

Sie ließ den ſilbernen Löffel, mit dem ſie die
Suppe austhat, aus der Hand gleiten, daß er
klirrend zu Boden fiel, und aus den milden
braunen Augen tropften raſch ein paar Thränen
auf die Wangen herab.

„Mutter“, bat er, „liebe Mutter, nimm meine
Anitela freundlich auf an Dein Herz als Tochter.
Sie iſt meine Braut, mein beſtes Gut und, ſo
Gott will, balo mein liebes Weib.“

Einen Moment ſchien es, als wollte die alte
Frau heftig aufſchluchzen, aber ſie bezwang ſich
gewaltſam und legte ihre zitternden Finger in des
Sohnes Hand. Dann fuhr ſie ſtamm mit dem
Taſchentuche nach den überquellenden Augen.
Sie dachte daran, daß die Liebe doch den Ver
nünſtigſten zum Narren mache. Ach Gott, und
die polniſche Wirthſchaft, die nun unausbreiblich
über den ger gelten Hausſtand kommen würde.
Unwillkürlich ſtieß ſie einen tiefen Seufzer aus,
aber plötzlich ſie erſchrak faſt bog ſich das
roſige Autitz des jungen Mädchens zu ihr her
über und ein paar weiche Arme legten ſich
ſchmeichelnd um ihren Hals. „Sind ſie mir
böſe ſtammelte Aniela unter Thränen indem
ſie die Hand der alten Frau an ihre Lippen zog,
„O, vergeben ſie mir, wir haben uns ja ſo lie),
der Franz und ich, Und ſorgen ſie ſich nicht zu
ſehr um die Zukunft, nehmen Sie mich getroſt
als Tochter an, Mutterchen, der Frar z ſoll eine
gute und brave Frau an mir bekommen.“

(Fortſeyung folgt.)

Dienſtag, den 25. April.
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Halle, 22. April. Dr. Heyer, Univer
ſitätelector für Obſt- und Gartenbaukunde iſt
hier im 45. Lebensjahre geſtorben.

f. Weißenfels, 21. April. In der ver
gangenen Nacht wurde der dem Trunk ergebene
Kürſchner Mittelbach Am Bache 4 auf dem
Hausflur todt aufgefunden Er iſt in trunkenem

uſtande die Treppe heruntergefallen
und hat dabei das Genick gebrochen.

f Naumburg, 22, April. Die Straßen
bahn wurde heute morgen von einem Unfalle be
troffen. Bei der Fahrt durch die Biegung an
dem Straußſchen Hotel am Bahnhofe bekam der
Zug einen Stoß, durch den eine Achſe eines Per
ſonenwagens brach und der Gepäckwagen
aus dem Geleis auf das Pflaſter ge
ſchleudert wurde, ſodaß die darauf befindlichen
Güter meiſt Marktwaare (Eier Butter c auf
die Straße flog.

f Jn Erfurt iſt ein Mann verhaftet worden,
der aus dem Gaſthof „zu den drei Linden“ einen
Jagdhund im Werth von 80 Mk. geſtohlen,
dann das Thier geſchlachtet und ver zehrt hatte.

Am Ende der verfloſſenen Woche wurde im
Dorfe Goſeck bei Naumburg abermals ein
ſchätzenswerther vorgeſchichtlicher Fund
gemacht. Jn einer nahe dem Kirchhofe gelegenen
Sandgrube war man beim Abräumen auf eine
mit Humus ausgefüllte Steinkammer und eine
ertrümmerte Urne geſtoßen, Die weitere Unterſacharg ergab, daß man es mit dem Grabe einer

noch jugendlichen Frau aus der älteren Hallſtatt-
Periode zu thun hatte. Zwei Armringe, eine
dünne Nadel und ein Halsſchmuck aus Bronze
wurden dabei zutage gefördert. Die gehämmerten
Armringe zeigten einfache durch Einſchlagen von
Strichen erzeugte Verzierungen, der Halsſchmuck
beſtand aus Stücken von Spiralen verſchiedenen
Durchmeſſers, aus zuſammengebogenen Blech
ſtückchen und einem Fohlenzahn, in deſſen Durch
bohrung eine dünne Spirale eingefügt, war, Die
Armringe ſind mit Edelroſt überzogen und gut
erhalten. Neben dem Grabe lag eine zweite
Steinkammer, in welcher jedoch nur Reſte eines
Skeletts, aber keine Beigaben gefunden wurden.
Der Beſitzer der Sandgrube hat, da bei dem Aus
beuten derſelben noch weitere Funde zu erwarten
ſind, bereitwilligſt ſeine Unterſtützung zu wiſſen
ſchaftlichen Aufgrabungen zugeſagt. Die Funde
ſind dem Provinzial-Muſeum in Halle überwieſen

worden. (Hall. Ztg.)Weimar, 20. April. Geſtern Abend iſt
der beliebte Großherzogliche Hoſſchauſpieler
Cabus geſtorben, Er war in letzter Zeit wieder
holt von Schlaganfällen betroffen worden, zu
denen wohl heftige Gemüthsbewegungen (er grämte
ſich über den Verluſt ſeiner Frau, die ihm vor
zwei Jahren durch den Tod entriſſen wurde)
mit beigetragen haben mögen. Mit ſeiner Gattin
hatte der Verſtorbene ein überaus glückiiches
Leben geführt; freilſch war ſeine Ehe in anderer
Hinſicht eine recht unglückliche geweſen indem
ſeine ſämmtlichen Kinder (ſieben an der Zahl)
in früher Jugend ſtarben.

f Schmalkalden, 22. April. Jn Brotte
rode am Jaſelberg ſind in Folge eines Groß
feuers fünf Häuſer abgebrannt.

Kaſſel, 20. April. Eine unvermuthete
Kaſſenreviſion, welche geſtern in der Oberſten
Gaſſe bei dem Kaufmann K., welcher ſeit ihrem
Beſtehen Kaſſirer der Ortekrankenkaſſe war,
ſtattgefunden, hatte ein überraſchendes Ergebniß,
Der Hann, C. berichtet darüber Folgendes
Der Kontroleur dieſer dem Landrathsamte für
den Landkreis Kaſſel unterſtellten Krankenkaſſe
erſchien plötzlich, fand den Kaſſirer und Kaſſen
verwalter nicht anweſend und wollte nun die
Kaſſenbeſtände revidiren. Dabei ſtellte ſich nun
die überraſchende Thatſache heraus, daß die
Werthpapierbeſtände, Depots, Baoroorräthe re
der Kaſſe im Geſammtbetrage von 7 8000 Mark

fehlten. Der Kaſſirer iſt flüchtig. Das
Kaſſenlokal wurde durch den Landrath und die
Kriminalpolizei geſchloſſen.

Dresden. Ein Cigarrenfabrikant in
Sachſen zeigt in den „Dresdeger Nachrichten“
ſolgendes an: „Rektor Ahlwardt-Cigarre!
angenehm und fein in Qualität, Unter ſpezieller
Genehmiguag des Herrn Rektor Ahlwardt, Reichs
tagsabgeordneter. Vom Umſatz dieſer äußerſt
preiswürdigen Cigarre, die ſich ſicher der aller
größten Anerkennung erfreuen wird, iſt 1 Prozent
zu Gunſten der Familie Ahlwardt beſtimmt.
Alſo eine AhlwardtJnduſtrie. S

Als Mörder des am 15, April in der
Jeſchkenwaldung bei Zittau (Sochſen) er-
ſchoſſenen fürſtlich Rohanſchen Revierförſters
laut wurde der Gemeindevorſteher
Bittner-Drauſendorf, ein geachteter, wohl
habender Mann, verhafſtet.

f Zittau, 21, April, Eine Oberköchin
in der Jrrenanſtalt Nietleben bei Halle
ſchickte häufig iſten voll Sochen aller möglichen
Art, die in der Anſtalt geſtohlen waren, an ihre
Mutter hierſelbvft. Es war einem Kutſcher in
Nictleben aufgefallen, daß die Oberkö in häufig
ſchwerwiegende niſten fortſandte, und als er vor
einigen Tagen wiederum zwei ſolche Kiſten auf
die Bahn veſorgen ſollte, machte er Anzeige.
Es wurde darauf die hicſige Polizeibehörde
denachrichtigt, die denn auch ſofort im elterlichen
Hauſe der Overköchin umfaſſende Nachſforſchungen
anſtellte, die alleroings ein kaum geahntes
Reſultat hatten, Man fand nämlich große
Weengen Butter und andere Viktualien, ganze
Packete Stearinlichte, Muskatnüſſe, Leinwand,
Jacken, Friesdecken, die noch den Unſtaltsſtempel

trugen u. ſ. w. vor, olles Sachen, die offenbar
aus den Vorräthen der Anſtalt entwendet worden
waren. Jn dem allgemeinen Wirrwarr,
welcher zur Zeit der Choleraepidemie in der
Jrrenanſtalt Nietleben geherrſcht hat, mag es
für die Oberköchin, der doch alle Vorraths
kammern offen ſtanden, ein Leichtes geweſen ſein,
möglichſt viele Vorräthe bei Seite zu ſchaffen
Ob die Oberköchin vielleicht gar an Kleptomanie
gelitten hat, da ſie ſe bſt Sa'z mitſchickte, wird
erſt die nähere Unterſuchung ergeben. Die vor
gefundenen Sachen wurden nach dem „Lpz, Gen.
Anz.“ beſchlagnahmt und in ein beſonderes Ge
mach gebracht urd dort verſiegelt.

Stadt und Kreis.
(Wir erſuchen alle Freunde unſeces Blattes in Stadt und
Land intereſſante Mittheilungen uns zum Abdruck zukommen

zu laſſen. Unkoſten werden gern zurückerſtattet.)

Merſeburg, den 24. April 1893,
Jnfolge mehrfacher Anfragen wollen wir

an dieſer Stelle darauf h nweiſen, daß der ur
ſprünglich auf den 26. April angeſetzte Bußtag
in Wegfall kommt. Der Bußtag dieſes Jahres
iſt, wie bereits mitgetheilt, am 22, November
(am Mittwoch vor dem letzten Trinitatisſonntag).

(3 Poſtaliſches. Seitens des Publicums
wird an die Poſtanſtalten oder Briefträger
Häufig das Verlangen geſtellt, die Poſtſachen im
Falle der Abweſenheit des Empfängerg an
Familienmitglieder nicht abzugeben, ſondern
unter Umſtänden mehrere Tage bis zum An
treffen des Empfängers aufzubewahren. Dieſem
Wunſche iſt gemäß einer Eatſcheidung der Poſt
verwaltung nicht zu entſprechen. Zur Erreigung
des genanaten Zweckes kann der betr. Empfänger
nur eine Abholungserklärung miederlegen,
hat aber dann alle Poſtſendungen ſelbſt abzuholen,
Dagegen kann verlangt werden, daß der be
ſtellende Bote die Poſtſendungen dem Empfänger
in das Dienſtlokal, in die Arbeitsſtelle c. bringt,
aber dann auch regelmäßig. Daß der Bote die
Sendungen noch in die Privatwohnung bringen
ſoll, wenn er den Empfänger im Dienſtlocal e.
nicht getroffen hat, kann nicht beanſprucht werden,

I Die von den Ober Poſtdirektionen einge
forderten Gutachten über die Verlegung der
Schalterſtunden an Sonn und Feier-
tagen ſind, wie Berliner Zeitungen erfahren,
zum größten Theil eingegangen. Sie ſprechen
ſich angeblich in der Mehrzahl dahin aus, daß
rie Poſtämter von 11--1 Uhr geöffnet ſein
ſollten, daß dagegen das Offenhalten der Schalter
Nachmittags nach 5 Uhr fortfallen ſollte.

C] Zwiſchen den Vorſtänden zweier Jnvalititäts
und Altersverſicherungs anſtalten war es ſtreitig
geworden, ob der Kontrollbeamte einer
Verſicherungsanſtalt befugt ſei, irrthümlich ver
wendete Marken einer anderen Ver
ſicherungsanſtalt ohne Zuziehung dieſer
letzteren zu vernichten und an Stelle der ver
nichteten Marken ſolche der eigenen Anſtalt zu
verwenden. Auf die Beſchwer e einer der
betheiligten Verſicherungsanſtalten hat das Reichs
verſicherungsamt ein derartiges Verfahren für
unzuläſſig erklärt.

Die Hauptverſammlung des
Evangeliſchen Bundes in der Provinz
Sachſen wird nicht im Herbſt, ſondern ſchon am
14 und 15. Juni in Halberſtadt gehalten werden.

Maigäſte im April. Geſtern beob
achteten wir die erſten Maikäfer, die ſummend
die milde Abendluft durchſchwirrten.

Saatenſtand. Jn Folge der an
haltenden Trockenheit bieten die Saaten ein wenig
erfreuliches Bild. Wie uns mitgetheilt wird,
jeigt die junge Gerſte ſtellenweiſe bereits gelbe
Spitzen. Auch die Gartenfrüchte, die bei der
warmen Witterung den Boden längſt durchbrochen
haben müßten, laſſen in Folge der Dürre noch
auf ihr Erſcheinen warten.

Der Schnapsteufel hat, wie ſich in
zahlreichen Prozeſſen der letzten Zeit zeigte, bereits
ſeine Opfer unter der Schuljugend gefunden.
Der deutſche Verein gegen den Mißbrauch eiſtiger
Getränke hat beſchloſſen, an die deutſchen Unter
richtsbehörden und an die deutſchen Vehrer die
Aufforderung zu richten, auch ihrerſeits mit allen
ihnen zur Verfügung ſtehenden Mittela in die
Mäßigkeitsbewegung einzutreten und alle ihnen
gebotenen Gelegenheiten Aufklärung und Be-
lehrung über die Alkoholgetränke zu verbreiten,
recht auszunützen. Jn dieſer Hinſicht geſchieht
in andern Kulturländern bereits viel. Hoffent
lich werden auch die Bemühungen des deutſchen
Hereins gegen Mißbrauch geiſtiger Getränke
nicht ohne Erfolg bleiben.

Am Sonntag Nachmittag ſtürzte der
etwa ſechsjährige Sohn des Fleiſchermeiſters G.
hierſelbſt, welcher mit einigen größeren Knaben
am Saaleufer der Meuſchauer Straße angelte,
in die Saale. Glücklicher Weiſe wurde der
Uafall von dem in unmittelbarer Nähe wohnen
den Herrn Landesrath Weymann rechtzeitig
bemerkt und der gefährdete Knabe durch den
ſelden gerettet.

Jn Mücheln hat man ſchon vorbereitende
Schritte gethan für das am 25. Junt dort ſtatt
findende Verbandsfeſt der Feuerwehren
des Kreiſes Querfurt. Es wurden in
einer Verſammlung am 17. des. als Vorſitzende
für die verſchiedenen Ausſchüſſe gewählt 1) für
den Repräſentationsausſchuß Herr Sup. Möller
2) für den Finanzausſchuß Herr von Helldorff
3) für den Vergnügungsausſchuß Herr Buch
halter Kießmann 4) für den Deeorgtionsaus

ſchuß Herr Upotheker Hoffmann; 5) für den
Wohnungsausſchuß Herr Secretär Krahmer.
Jn ſämmtliche Ausſchüſſe wurde der Brand
meiſter Herr Kaup gewählt und werden vondieſem jedem Aueſchuſſ noch Feuerwehrmänner

beigegeben werden,

Vermiſchte Nachrichten.
Die Herzogin- Wittwe von Sutherland,die dieſer Tage wegen widerrechtlichen Verbrennens eines

Proceßdocuments zu einer Geld und Gefängnißſtrafe ver
urtheilt wurde, iſt, wie aus Windſor gemeldet wird, nach
dem Hollowaygefängiß abgeführt worden.

Das im Gebäude des deutſchen Reichs
kommiſſariats in Chieago aufgehängte Gußſtahl
geläute, das von der Kaiſerin für die Gnadenkirche in
Berlin beſtimmt iſt und vom Bochumer Verein angefertigt
wurde, iſt Freitag zum erſten Male geläutet worden und
erpielte die ſchönſte, vollſte Wirkung.

Das deutſche Heer hat im Februar 124 Mann
durch den Tod verloren. Davon verunglückten 9, durch
Selbſtmord endeten 24.

Attentat auf einen BVeiſtlichen. Ein aus
dem Gefängniß in Lüheck entlaſſener Glaſergeſelle kam am
Sonnahend Nachmittag unter dem Vorwande, eine Unter
ſtützung erbitten zu wollen, zu dem Gefängnißgeiſtlichen
Paſtor Becker und gab auf denſelben fünf Revolverſchüſſe
ad. Der Paſtor iſt ſchwer, ader nicht leben dgefäyrlich
verletzt.

Unfälle und Verbrechen, Lin großer Wald
brand hat im ſtädtiſchen und herzoglichen Revier zu
Sagan gegen 1000 Morgen 20- bis 30 jährigen Beſtandes

vernichtet. Der Schaden iſt bedentend. Durch neue
Wirbelſt ürme find in Klabama, Miſſüffippi und
Arkanſas (Nordamerika) große Verwüſtungen angerichtet
worden, wobei viele Menſchen getödtet oder verwundet
worden ſind. Der Schaden beträgt mehrere Hundert
tauſend Dollar. Ein furchtbarer Sturm wüthete auch am
Michiganſee. Die Waſſerwerke von Milwanket am
pußerſten Ende des Kanals wurden von den Wogen
foörtgeriſſen. Es war unwmögzlich, den Arbeitern Hilfe
zu bringen, einige zwanzig derſelben ſind ertrunken und nur

einer hat ſich gerettet. Jm Londoner Alhambra Theater
fielen während der Balletaufführung mehrere Dekorationt
ſtücke auf die Bühne, die die Damen der erſten Quadrille

zu Boden ſchlugen, während eine Tänzerin ins
Orcheſter geſchleudert wurde. Alle haben ſchwere
Berwundnugen davongetragen. Jn eiuer öffentlichen
Badeanſtalt in Moskau zerſprang ein Damnypf
leitungsrohr. Die Badegäſte ſuchten ſich durch die
von ihnen eingeſchlagenen Fenner ins Freie zu retten,
wobei 9 Perſonen verletzt wurden. Ein großes Schaden
feuer äſcherte in Paris ein Kauf haus in der Rue
Riwoli ein. Drei Frauen kamen in den
Flammen um. Jn faſt allen ſpaniſchen Provinzen
haben Regenſtürme erheblichen Schaden angerichtet.

Eine Dynamit-Petarde explodirte in Barcelong
(Spanien) auf einer Treppe in einer Baumwollfabrik. Der
Schaden iſt erheblich, Perſonen ſind nicht verletzt worden.

Das Verſchwindéen eines hochan geſehenen Kon
ful s G. hat in Hamburger Handelskreiſen großes Kufſehen

hervorgernfen. Es werden ſchwere Beſchuldigungen gegen
den Verſchwundenen erhoben. Das deutſche Schiff
„Harmonia“, von Penarth nach Batavia unterwegs, bekam
ein Leck und ging unter. Alle an Bord befindlichen
Perſonen ſind gerettet und in Anjer auf Java gelandet-

Eiſenbahnunzlück. Das kgl. Ciſenbahn Be
triebsamt Eſſen a. d. Ruhr macht bekannt: Am Sonn
abend Vormittag 8 Uhr 16 Min. fuhr an dem w. ſtlichen
Ende des Bahunyofs Laugendreer (rheiniſch) die Lokomotive
des einfahrenden Perſonenzuges 265, anſcheinend durch
Entgleiſung und Ablenkung in eine Weiche, dem auf dem
anderen Hauptgeleiſe ausfarenden Perſonenzug 268 in die
Seite. Hierber entgleinen ſechs Perſonenwagen und wurden
cheuweiſe zertrümmert. Eine Frau und jwei
Kinder wurden getödtet, 15 Reiſende leicht
verletzt. Bezüglich der etwaigen Schuldfrage iſt ſofort
die Unterſuchung eingeleitet.

Kin Käſe für ahieag o. Aus New-Pork wird
berichtet: Der Mammuthkäſe für dige Cyicagoer Weltaus
nellung wurde unbeſchädigt auf einem Güterwagen in
Perth verladen. Er wiegt 22000 Pfund. Auf Probe und
Anſtich erwies er ſich als Primaqualität. Ein Sonderzug
jüyrt ihn nach Chicago, doch wird der Käſe auf allen
Zwiſchenſtationen degrüßßt werden.

Die Cholera mmmt, nach polniſchen Blättern, am
äußernen Oſprande der öſterreichiſchen Monarchie bedeutend
zu. Die Cpioemie ſoll aus der Bukowina eingeſchleppt ſein.

Eine Gerichte ſeene. Aus dem Oderland wird
dem Fr. B. folgende Geſchichte erzäylt: An einem
Großh. bad. Sqöffengericht iſt ein Amtsanwalt be
ſchäftigt, welcher, trogdem er in Baden gederen und auf
gewachſen it, ſich demüht, im ſchönen preußiſchen
Cadettendialect zu ſprechen. Kürzlich ſtand nun vor
dieſem Schöffengericht ein bayeriſcher Stromer, der in
Baden Lanoſtreicherei verübt hatte
misanwalt dem Stromer vorhielt, weshalb er als ge
borener Bayer nach Baden gekommen, ſagte der Angektagte
dem Amtsauwalt: „Dös iſch amol a dumm's Geſchwätz.
D'r Sprach' noch San's a Preuß' und nach Sade' kumme,
um Geld verdiene!“ Das Gericht verurtyeilte den
„ſchnodderigen“ Bayern wegen ungebührlichen Betragens
zu 3 Tagen Haft.

Ein Fernfliegen der Brieftauben zwiſchen
Berlin und Wien und umgekehrt ſoll am 30. Jnü d. J.
veranſtaltet werden der Oberſt des EiſendahnRegimentes,
Taubert, hat die Leitung des Unternehmens übernommen.
Es handelt um einen ſehr intereſſanten Berſuch.

Durch Schuteverwehungen in mm Rußland
die Eiſenbahnverbindung von Kolow nach Tambow und
Wwöoroneſch genört. Unweit Koslow blieb im Schnee ein
Zug ſtecken, die Paſſagiere wurden auf Pferden dorthin
geſchaffi. Aus Niſchney-Nowg. rod, Sebanopol und gus
der Krim wird ebenfalls narker Schneefall gemeldet.

Krawall. Jn Rauen iſt dieſer Tage von ſog.
Sachſengängern ein arger Krawall verübt worden. Sie
halten in einer Wurhſchaſt ſtark geiſtizen Getränken zuge
ſprochen, und als der Wirth ſie zum Zahten aufforderte,
ſielen ſie über denſelben her und ſchlugen ihn ſo, daß er
ſchwere Berletzungen davontrug. Auch verſchiedene andere
Perſonen wurden arg zugerichtet. Die Raufbolde wurden
ſpäter verhaſtet.

Das neueſte Erdbeben auf Zante,
Aus Zante wird geſchrieben Die Bevölkerung

der Jaſel, welche eifrig damit beſchäftigt war, die
durch das letzte große Erdbeben verurſachten
Schäden auszubeſſern, wurde am Montag
Morgen um 7 Uhr 6 Wiin. durch ein
neues Erdbeben von furcht barer
Gewalt erſchreckt. Das Wetter war ſchön

Als der betreffende

und der Himmel wolkenlos, als plötzlich die ganze
Jnſel von Oſten nach Weſten faſt 1 Minute
lang in heftige Bewegung gerieth. Mächtige
Staubwolken erhoben ſich in der Stadt Zunte
von den eingeſtürzten Häuſern und Kirchen,
liährend die Angſtrufe der unter den Trümmern
wegenden Menſchen die Luft erfüllten. Die
Straßen bieten einen fürchterlichen An
blick dar. Nicht ein Dutzend Häuſer auf der
ganzen Jnſel iſt mehr bewohnbar. Soweit
bis jetzt bekannt, ſind in der Stadt 14
und in den Dörfern 16 Perſonen
ums Leben gekommen, während ungefähr 200 er ko nen verletzt ſind. An
den Häuſern im ſüdöſtlichen Theile der Jnſel,
welcher dem Mittelpunkt des Stoßes am nächſten
war, iſt nicht ein Stein auf dem anderen
geblieben, und man ſieht dort Riſſe von 2 Fuß
Breite. Die Bewegung begann genau an dem
ſelben Punkte wie beim letzten Erdbeben am
31. Januar. Eine Fluthwelle war deutlich
wahrzunehmen und nach dem Stoße ſank die
See um einen Fuß, Es iſt bisher nicht de
obachtet worden, daß nach einem ſo heftigen
Erdbeben, wie das vom 31. Januar, ſo
ſchnell ein noch heftigeres folgte. Ver
muthungen über das weitere Schickſal der
Jnſel wären gewagt. Wie am 31. Januar,
ſo iſt auch diesmal genau 8 Stunden 30 Min.
nach einem warnenden Stoße die Zerſtörung ge-
folgt, Alle Häuſer müſſen aus Holz aufgeführt
werden, aber die Armuth iſt auf der Jnſel ſo
groß, daß wohl die Hälfte der Bevölkerung
wird auswandern müſſen. Der durch die Erd
beben vom 31. Januar, 3,, 7, und 11. Februar
rerurſachte Schaden wurde auf 1 200 000 Mark
geſchägt. Die Zerſtörung iſt jetzt eine voll
ſtändige und die 16000 Einwohner von Zante
haben zumeiſt Zuflucht auf den Hügeln geſucht.

Das Erdbeben iſt auch in Patras, Tripolis
und Kalamata verſpürt worden.

WeTheater und Muſik.
Leipziger Stadttheater. Spielplan vom

25. bis 29. April Nenes Theater. Dienßag: Klyrämneſtra.
Mittwoch Der Widerſ, enſtigen Zähmung (Oper.)

Donnerſtag: Lehengrin. Freitag: Die Teufelsgzlocke.
Hierauf: Der verggeiſt, Sonnabend: Don Jn n.
Altes Theater. Dienſtag Die ſchöne Helena. Mittwoch
Vorſtellung zu halden Preiſen. Her Kaufmann von
Venedig. Donnerſtag: Heiwath. Freitag Zwei
g ückliche Tage. Sennabend: Heimath.

Gerichtsverhandlungen.
Wegen ſchwerer Unterſchlagungen und

Fälſchungen im Amte verurtheilte das Mannheimer
Schwu gericht des Bürgermeiſter Anton Wüller in Digel-
rauſen zu 2 Jahren Zuchthaus und s jährigem Er
verluſt,

Wetterbericht des Kreisblatts.
Bericht aus Magdedurg. Nachdruck verdoten.)

Vorausſichtliches Wetter am 25. April,
Heiter, trocken, Nacht kähl, vielfach Reif,

am Tage warm.
CivilſtandsRegiſter

rom 17. dis 23. April.
Eheſchließungen: Der Barvierderr Auguß Guſtav

Ecke mit Anna Marie Wißzel, in Apelda der Jngenieur
Johann Gotthelf Donath mit Helene Anng Trillhaafe,
Steinſtr. d der Sqhneider Ferdinand Emil Schulz mit
Anguſte Hermine Godricke, Krautnr. 6.

Seboren: Dem Färbermſr. M. R. Wirth ein S.,
Goithardtéſtr. 40 dem Fadrikard. F. Reinhardt eine T,
Clobik. Stec. 19; dem Cigarrenwacher U. Hoffmann
etne T., Unter lteudurg 63; dem Bureau Vorſteher
O. Bauer ein S., Brühl 16; dem Landesrath Dr. K.
Weymann ine T., RMeuſchanerſir. 3; dem 2 aurer
F. Hiezel ein S., Vorwerk 2; zwei unehel. T. dem
Handard. F. Röder eine T., Kurzeſtr. 1; dem Kaufmann
P. Häusler ein S., Karlſtr 21; dem Schloſſer H.
wätſchte eine T., kl. Sipxtiſtr. 18; dem Fadrikard.
R. Raſpe eine T., Nenmartt 9; ein nnetil. S,

Seſorden: Kine unehel. T., 2 Monate; des
verſtord. Reviſoer H. Schmalz Witwe Jehanne ged.
Schnerr, 79 Jahre, Brauhausſtr. 4; des Koremachers
S Pönicke Ehefrau Anzuſte ged. Erbert, 42 Jahdre,
Preuß rar. 11; der Handarb. Jehaun Gottfried Raum,
53 Jahre, Preußerſtr. 5; der Maurer Auguſt Salag,
55 Jahre, Krautſtr. 5; des verſtord. Handard. W. Kaule
Wittwe Wilhelmint geb. Reutel, So Jahre, Kädt.
Krantenhaus.

x n t cKirchennachrichten.
Dom. Setauft: Ous Friedrich, S. des Handarb.,

Künzel. Beerdigt: Die hinterlaſſene Wittwe des
Reviſors Schmalz geb. Kuerr.

vrget. Getaunft: Karl Willy Arthur, S. des
Handarb Haberſtreh ülfred Kurt, S. des Schudmachers
Corentrant; Klaa Alma, T. des Fadrikaro. Müller
Willy, S. des Geſchirrführere Senzewald Franz Tyheodor,
S. des Geſchirrüyrers Eckart. Getraut. Der
Borbierherr Auguſt Guſtav Ecke in Ayelda mit Frau
Anna S arie ged Wigzel dier der Jagentzur Johann
Gotthelf Donath dier mit Frau Helene Anna ger Tiaill
hauſe dier. Beerdigt: Der Geſchirrſührer Kakoſchky,
die Eyefrau des Kordmachero Pönicke, der Handard.
Raum, die Wittwe Kanle.

Altenburz. Getauft: Emma Martha, T. des
Fabrikarb. Hermann Bretſchaeider Auguſt Franz Otte,
S. des Handard. Henvig; Julius Friedrich Eeich, S. des
Laltdes Settetariate- aſſiſtenten Wilhelm Sourell.

Nenmarkt. Getauft: arme Louiſe, T. des Korb
machers Schierhold; Mianag, T. des Miaurers Seuffert,

Beerdigt: Der Mauxer A, Schlag

Letzte Telegramme.
Berlin, 24. April. Das am Sonntag

über das Befinden des Großherzogs
von Luxenburg ausgegebene Bulletin konſtatirt
eine langſam fortſchreitende Beſſerung.

g Beſchwerden über unpünktliche
Zuſtellung des „Merſeburger Kreis
blatts“ bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition,
Altenburger Schulplatz 5, anzeigen zu wollen.

S ee e 5 c S e dDienſtag, den 25. April.
S
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n e welche ich bisher pro Pfund mit M. 2,40, Docke mit 48 Pfg. verkaufte, verkaufe ich jetzt pro Pfund mit
M. 2,20, Docke mit As Pfg.n

7
r

n

n nur

Frömea NMaterr- r o
Beste Wert O a. m. 2,00, Doce mit 40 Pfg.
Be Scohappseide pro Docke ſchwarz ſonſt 4 Pfg., jetzt 3 Pfg, couleurt ſonſt 5 Pfg. jetzt A Pfg.

7 Beſte Marke (Ackermann), weiß 20 Gramm, Knaul Nr. S b v i v
couleurt 20 Gramm,I l

alle Farben 50 Gr.

z Richard PBlze,
7 III a. S., Marktplatz 6. Fernſprech- Anſchluß 495. FIerse berg Markt 22.

Donnerſtag, den 27. April er.,
Abends 6 Uhr,

im Gaſthauſe zu Lennewitz an den Mindeſt
fordernden vergeben werden. Zeichnung und An
ſchlag find beim Gemeindevorſteher einzuſehen

Lennewitz, den 24. April 1893.
Der Gemeindevorſteher.

h h h

Mobiliar- Auction.
Mittwoch, den 26. April 1893,

von Vorm. 9 Uhr an,
ſollen im „Caſino“ v. d. Sixti:hore:

2 Sophbas, I Schreibſeeretär, I tafel-
förm. Clavier, I Kleiderſchrank, 1
Geſchirrſchrank, 6 neue u. div. and.
Stühle, 5 Tiſche, Spiegel, 1 BVett-
ſtelle mit Matratze, 1 gr. Bettkiſte,
1 Decimalwaage mit Gewichten, 1
Grude-, 1 Petroleumofen, 1 große
Partie Porzellan Küchengeräthe u.
dergl. m., ſowie außerdem I Partie
nene Umhänge, Mäntel,
Kleiderſtoffe, Hoſenzeng e.

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 19. April 1893.

Carl Rindfeisch,
vereid. AuctionsCommiſſar u. Gerichtstaxator,

Mühlen- Verkauf.
Die Holländer- Windmühle zu Knapen

dorf nebſt zweiſtöckigem Wohnhaus, Backhaus,
Scheune u. Stallung alles maſſiv u. in ſehr
gutem Zuſtande, ſowie ſchönem Garten und
ea. 5 Morgen Feld, gute Lage, ſoll

Donnerfſtag, den 4. Mai er.,
Nachmittags 2 Uhr,

im Gaſthanſe zu Knapendorf öffentlich ver
kauft werden. Das Grundſtück eignet ſich auch
zur Bäckerei. Kaufliebhaber können vorher die
Werthtaxe bei dem Herrn Ortsrichter zu Knapen
dorf einſehen, ſowie durch deſſen Vermittelung
das Grundſtück beſichtigen. t v im Termin.

Dörſtewitz, den 20. Aptil 1893.
Der Vormund.

Friedrich Thränhardt.
Reſtaurations-Derkauf.

Wegen vorgerückten Alters, 6in ich
willens, mein in beſter Lage hieſiger
Stadt, Burgſtr. 12, gelegenes Reſtaurant
zu verkauſen. Daſſelbe wird von mir ſeit
34 Jahren bewirthſchaſtet, und hat ſich
während dieſer Zeit eines guten Verkehres
zu erfreuen gehabt.

Die im Hauſe befindlichen großen u.
guten Keller äume dürften ſich beſonders
zu Bierniederlagszwecken eignen.

Reflectanten können jederzeit mit mir
in Ankerhandlung treten.

Merſeburg, den 17. April 1803.
n. FLnelce.Wohn u. Geſchäftshäuſer

in faſt allen Straßen hieſiger Stadt, ſind zu ver
kaufen durch Carl Rindfleisech,

Neumarktstbor 1
J (Ausgangs der Oelgrube).

F ein wirthſchaftl. erzog. Mädchen von
17 J, geſchickt in allen weibl. Handarbeiten,

Sprachk., muſikal., wird geeignete Stellung ge
ſucht. Bevorzugt wird ſolche zur Pflege u. Be
aufſichtigung v. Kindern im Alter von 2—-10 J.

ähere Auskunft Lauchſtädterſtr. 14, I.

Zubehör, verſchloſſenes Entree zu vermiethen
an der weißen Mauer 2, I. Etg.

m mm r T d C

Damenden Artikel des Tages, in 12 versehiedenen Qualitäten, die Robe von
7 M, 50 Pf. an, englische Rleider-Flanelle, die Robe von 9 M, 50 Pf.
an, sowie die grössten Neuheiten in geschmackvollen Kleiderstoffen
bezieht man in grossartiger Auswahl am besten und billigsten direct
von Aug. Poltech, Heipzig, Geschäftshaus für Damen-Moden,
u. Leinenwaaren. Verlag d. Deutschen Moden-Ztg, Proben u. Katalog frei.

jext 18 Pfg. ſonſt 14 Pfg.

18 20Größte und billigſte Bezugsquelle für
Poſamenten, Woll u. Weißwaaren.

e

Lieferung prompt!

Hochzeils- u. Helegenheits-
Heſchenke!

u. A. Bier und Kaffee -Serviee in
größter Auswahl u. feinſten Muſtern.

ff. Weingläſer, gan und halberiſtall,
zu Engros- Preiſen.

Allerlei Modeartikel in Glas zu
Preiſen ohne Concurrenz.

Für Gastwirthe:
am. Eckenſeidel pr. Hundert 28.-- M.
u. mit Aluminiumbeſchlag nach Vereinbarung

empfiehlt

C. Heidenreich,
a. d. Geiſel 2.

e J—=—-T-//-=-——Zu ver m iethen
zu verkaufen

iſt das Hausgrundſtück Unteraltenburg 11.
Daſſelbe eignet ſich vorzüglich für Handwerker,
da Werkſtelle vorhanden iſt. Bedinzungen ſehr
günſtig. Nähere Auskunft ertheilt

Fried. Mermth,
Merſeburg.

Freundl. möbl. Gargonwohnung
mit Schlafkabinet iſt zu vermiethen

per ſofort oder ſpäter

Unteraltenburg56, I. Etg.,
enthaltend: 8 Zimmer, Kammern Küche, Zu-
behör, mit Gartenbenutzung, auf Wunſch Pferde
ſtall und Wagenſchuppen.

Näheres bei

J. Schönlicht, Merſeburg,
Burgſtraße 18.

Brikets u. Preßkohlenſteine
von Grube Paul Luckenan

liefere ich zu

S Büllietenmm Sommer rei e

Qualität vorzüglich!
Heinrich Schaeltae.

Gutes Wieſenhen
liefert in Bahnladungen à Centner

Mk. 3,60 bis 3, 70 franco dort.
Referenjen bitte der Ordre beizufügen.

J. Krull, Fürſtenberg (Mecklbrg.)

Concert-, Prim- und Volks-
Zithern

Meinhold's Accord-Zithern
ohne Notenkenntniß ſofort zu ſpielen,

MAusikwerke,
Polyphon, Symphonion,

Aocordions,
Zug- und Mundharmonica's,

Ocarinas,
Guitarren, Violinen

verſchiedener Preislagen.

Reparaturen und Beſtandtheile
für ſämmtliche Jnſtrumegte

bei Hugo Becher,
Schmaleſtraße 29, an der Geiſel.

Arbeitsbücher
hält vorräthig die

Kreisblatt-Druckerei.
Unterricht im Sticken
wird ertheilt Brauhausſtr. 5, i Tr.
R Stellenſuchende jeden Berufs

placirt ſchnell Reuter's Rüreanu in
Dresden, OſtraAllee Nr. 35.

Ein Stubenmädchen, d. ſchon in feineren
D Häuſern war, in f. Zimmern gründlich Be

ſcheid weiß, etwas von der Küche verſteht, wird
bei hohem Lohn ſofort oder ſpäter geſucht.

Ww. Flemming, Breiteſtr. 2.
Sach ſuche zum 1. Juli ein nicht zu junges
J Hausmädchen bei hohem Lohn. Das-
ſelde muß aus guter Familſe ſein und nicht un-
bewandect im Kochen. Perſönliche Vorſtellung er

wünſcht. Frau Dr. HölandFahrik Döllnitz b/Ammendorf.

Im Garten Weißenfelſerſtr. S ſinv zu
vermiethen 1 Wohnvng, 5 Zimmer mit Zure hör,
Parterre, und 1 Wohnung, 10 Zimmer mit Zu
behör, über dem Parterre, und zum 1. October zu

beziehen. Teuber.

Jch ſuche zum 1. Juli eine erfahrene Köchin
und ein gewandtes Stubenmädchen, welches
nähen, waſchen und plätten kann,

Sgrelyreſewe en verhe ren m. Feld yelde, Merſeburg. Alterburzer Shuhhlat 5.
Frau v. Koenen, Clobikaueyſtr, 16.

n

Der auf den 2. u. 3. Mai angeſetzte
Bazarmußeingetretener Hinderniſſe
halber verſchoben werden, voraus-
ſichtlich bis Mitte Mai.

Der Vorſtand
des vakerländiſchen FrauenVereins.

Bin regelmässig Dienstags 6—-7 UVhr
in Rerseburg („Sonne“') zu sprechen,

Halle a/S. K. un kkert,
pract. homöop. Art.

Formulare zur
Einkommensteuer

Berufung
ſind zu haben in der

Kreisblatt-Drauckerei,

a reeernne mess mer
„BADEN FRANKFURTASERLKONIGL. HOoFLEFERANT

Oranienburg. Kernmeiſe
à Pfd. 27 Pfg., bei 5 Pfd. à Pfd. 26 Pfg., bei
10 Pfd. à Pfd. 25 Pf., bei 25 Pfd. à Pfd. 24 Pf,

nur Ia. Qualität,empfiehlt Otto Zachow.

e 2 538centGek.d teiene S 397a S 2 V S Sa 5 oS s e are 2 5 5HAMö oeeDresden s
riſchen Braunſchweiger Spargel,Friß friſchen Waldmiſter

neue hochfeinſte Matjes-Heringe,
neue Malta-Kartoffeln,

friſchen geräucherten Wal.
C. L. Zimmermann.

Mittwoch auf dem Wochenmarkt

friſch auf Eis:
W SS W S

Schell ſisch, Schollen.
Ferner empfehle

ff. Kieler Kappelſche u. Strohbücklinge,
Flundern, Lachsheringe,

Sprotten, Aale, Seelachs u. dergl.
Adolf Sehmieder aus Halle.

Stand am Hauſe des Vorſchuß. Vereins

Hiener Schvalhen!
Leipziger Stadttheater.

Neues Theater. Dienſtag 25. April. Anfang
7 Uhr. Klytämneſtra. Altes Theater. Diens
tag, 25. April. Anfang 7 Uhr. Die ſchöne
Helena.

Heute Morgen 7 Uhr ſtarb unſere gute, liebe
Tochter Jda, im Alter von 9 Jahren 2 Monaien.
nach kurzem, ſchwerem Krankenlager. Dies zeigen

tiefbetrübt an
Th. Grüneberg und Frau.

Di Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag
4 Uhr vom Trauerhauſe, Dom 11, aus ſtatt.

Dienſtag, den 25. April.

W
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